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Wir gehören zu den: Säugetieren, genauer zu 
den Hasenartigen (Lagomorpha). Wir sind keine 
Nagetiere (Rodentia)!

 
Wir sind: Gruppentiere. Wir möchten mit min-
destens einem weiteren Kaninchen zusammen- 
leben (Sozialkontakt). Fluchttiere: Wenn uns 
etwas gefährlich vorkommt, verstecken wir uns 
– manchmal auch vor dir!

Wir können bis zu: 12 Jahre alt werden.

Wenn wir gross sind, werden wir: je nach Rasse 
20 – 40 cm gross und 1 – 8,5 Kilogramm schwer.

Aktiv sind wir: vor allem in der Dämmerung und 
nachts. Am Tag ruhen wir viel, sind aber auch 
immer wieder etwas aktiver. 

Wenn wir Hunger haben, dann fressen wir: vor 
allem Heu, frische Gräser und Kräuter, aber auch 
Gemüse und selten etwas Obst. Informiere dich 
genau, wie du uns füttern musst!

Wenn wir Durst haben, dann trinken wir: Wasser 
– immer verfügbar und täglich frisch! Wir trinken 
lieber aus einer Schale als aus einer Flasche.

DAS SIND WIR, 
DIE KANINCHEN

Am liebsten leben wir: als Gruppe in einem gros-
sen Aussengehege (mindestens 6 m2 für 2 Tiere 
– das sind fast 100 DIN A4-Blätter). Wir brauchen 
einen Boden, in dem wir uns eine Höhle graben 
können. Achtung: Unser Gehege muss nach oben, 
nach unten und an allen Seiten gut gesichert sein, 
damit keine Raubtiere (Greifvögel, Fuchs, Marder 
usw.) zu uns herein können und wir uns auch nicht 
nach draussen graben können.

Jeden Tag musst du: unsere Wasserschalen säu- 
bern und neu befüllen. Ausserdem brauchen wir 
dreimal am Tag frisches Futter, du musst täglich 
etwas putzen und uns beobachten, um zu sehen, 
ob wir fit und gesund sind. 

Was wir gern tun: Unsere Grundbedürfnisse 
sind neben Fressen, Trinken und Kontakt zu ande-
ren Kaninchen Graben, Hoppeln, Springen, Haken-
schlagen, Rennen, Nagen, Verstecken, Beobach-
ten und Ausruhen – richte unser Gehege
entsprechend ein, damit wir das
alles auch tun können!

Angst haben wir vor: 

Katzen, Hunden, 
Füchsen, Eulen und
am Anfang, bis wir dich 
kennen, auch vor dir – 
wir flüchten und verstecken 
uns!
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Was wir nicht mögen: Wie ein Spielzeug behan-
delt zu werden und viele Streicheleinheiten. Du 
darfst uns streicheln, aber wir bestimmen, wann 
und wie lange. Wir sind keine Kuscheltiere!
Hochheben macht uns Angst und wir sind ge-
stresst. Denn in der Natur heben uns nur Raubtiere 
hoch, die uns fressen wollen. Wenn du unsere 
Gesundheit kontrollieren musst, darfst du uns 
vorsichtig hochheben!

Wir sprechen mit dir: über unsere Körpersprache, 
selten auch über Laute. Wenn wir Angst haben, 
ducken wir uns und legen die Ohren an. Unsere 
Augen sind dann weit aufgerissen. Wir können aus 
Angst auch laut schreien und beissen. Wenn wir 
uns bedroht fühlen, trommeln wir mit unseren 
Hinterfüssen auf den Boden, damit alle Kaninchen 
in unserer Gruppe gewarnt sind und sich schnell 
verstecken können. Wenn wir aufgeregt sind, 
bewegt sich unsere Nase ganz schnell, weil wir so 
schnell schnü/eln. Wenn es uns nicht gut geht 
machen wir leise Quieck- und Gluckslaute. Wenn 
wir uns wohl fühlen, dann liegen wir gern ausge-
streckt auf der Seite. Wenn wir neugierig
sind, stellen wir uns gern auf die Hinter-
beine – manche von uns betteln so auch
nach Futter.

Was an uns besonders ist: Unsere Zähne wachsen 
ein Leben lang! Damit unsere Zähne nicht zu lang 
werden, müssen wir immer Dinge zum Nagen und 
Kauen haben, denn so nutzen wir unsere Zähne ab 
und kürzen sie. Unsere Backenzähne halten wir 
schön kurz, indem wir jeden Tag viele frische 
Gräser, Kräuter und Heu fressen und für unsere 
Schneidezähne brauchen wir frische Äste und 
Gegenstände aus Holz. Fehlen diese Dinge in 
unserem Gehege, werden unsere Zähne zu lang 
und wir können nichts mehr fressen!
Unsere Sprungkraft und Geschwindigkeit: Wir 
sind zwar klein, können aber Hindernisse von bis 
zu einem halben Meter überspringen. Wenn wir 
rennen, dann können wir bis zu 40 km/h schnell 
sein. Wir haben viel Kraft in unseren Hinterbeinen!
Unsere Tasthaare: Die Tasthaare befinden sich um 
unsere Nase und unseren Mund herum und helfen 
uns dabei, unsere Umgebung zu erkunden. In der 
Natur bauen wir unterirdische Gänge, in denen es 
dunkel ist. Dank unserer Tasthaare können wir uns 
aber trotzdem gut darin zurechtfinden.

Für die Zukunft wünschen wir uns:

Dass du uns NICHT SPONTAN kaufst!
Dass du uns bei einem SERIÖSEN ANBIETER oder 
im TIERHEIM kaufst!
Dass du genug ZEIT für uns hast und dich gut um 
uns kümmerst.
Dass du weisst, dass wir KEIN SPIELZEUG sind!
Dass du uns KEINE BABIES machen lässt, denn es 
gibt genügend von uns im Tierheim!
Dass du unsere Gesundheit regelmässig kontrol-
lierst und mit uns zum TIERARZT gehst, wenn wir  
krank sind.
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